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In einem Tälchen am Rande der Grundmoräne, welche zum Peenestrom (Niedermoorgebiet) hin ausläuft, befindet sich ein Biotopkomplex 
aus einer Quelle mit Brunnenkressen-Quellflur und einem schmalen Fließgewässer, welches sich leicht schlängelnd durch feuchten 
Frauenfarn-Erlen- und Erlen-Eschenwald erstreckt und einen kleinen Weiher durchfließt. Das Fließgewässer verläßt das Gehölz als Graben. 
Der Biotopkomplex ist eingebettet in ein Feldgehölz, welches hauptsächlich an ein Wohngrundstück und an Acker grenzt. 
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Sambucus nigra Sorbus aucuparia Athyrium filix-femina
Carex acutiformis Mentha aquatica Nasturtium officinale Sium latifolium
Urtica dioica


